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1. KGSt als Institution  

 
Die Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) ist das 

von Städten, Gemeinden und Kreisen gemeinsam getragene Entwicklungszentrum des 

kommunalen Managements 

 

Gemeinsam mit ihren Mitgliedern und für ihre Mitglieder befasst sich die KGSt mit 

Führung, Steuerung und Organisation der Kommunalverwaltung. 

 

Über 1.900 Kommunalverwaltungen, nahezu alle Städte über 25.000 Einwohner, 

einschließlich der drei Stadtstaaten, arbeiten in der KGSt zusammen, um mit ihr die 

eigene Leistungsfähigkeit zu verbessern und so zur Stärkung der kommunalen 

Selbstverwaltung beizutragen. 

 

Ein wesentliches Werkzeug dabei sind „Vergleichsringe“ zu unterschiedlichen 

Verwaltungsschwerpunkten wie der Wirtschaftsförderung  
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2. Ziele des KGSt Vergleichsring der Wirtschaftsförderungen 

 
Mit dem Vergleichsring Wirtschaftsförderung verfolgen KGSt und die beteiligten 

Wirtschaftsförderungseinrichtungen die Ziele:  

 

1. die Rechtsform, Organisation und personelle Ausstattung kommunaler  

 Wirtschaftsförderungen miteinander zu vergleichen,  

2. unterschiedliche Formen der Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen Kommunen zu 

beschreiben und zu vergleichen,  

3. (mögliche) operationalisierbare Ziele für kommunale Wirtschaftsförderungen zu 

beschreiben 

4. durch die Formulierung von (möglichen) Zielen und Kennzahlen eine Optimierung der 

Steuerung zu ermöglichen,  

5. in fortschreibungsfähiges Kennzahlensystem für Produkte der kommunalen 

Wirtschaftsförderung zu entwickeln und anzuwenden, mit dem die Zielerreichung 

gemessen werden kann,  

6. den interkommunalen Erfahrungsaustausch zu fördern.  
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2. Ziele des KGSt Vergleichsring der Wirtschaftsförderungen 

 
Hintergrund der Teilnahme für den Landkreis Teltow-Fläming:  

 

1. Durch den interkommunalen Vergleich eine Evaluation der Umstrukturierung der 

Wirtschaftsförderung  2012 durchzuführen 

 

2. Kennzahlensysteme für die Kosten- und Leistungsrechnung bundesweit zu 

vereinheitlichen  

 

3. Schwerpunktthemen und Tendenzen frühzeitig zu erkennen  

 

4. Schwerpunktthemen der Wirtschaftsförderungen personell und inhaltlich zu vergleichen 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 
An dem Vergleichsring Wirtschaftsförderung Landkreise haben in der Projektphase 2015  

Wirtschaftsförderungseinrichtungen aus 11 Landkreisen/Kreisen teilgenommen.  

 

1. Landkreis Anhalt-Bitterfeld –EWG Anhalt-Bitterfeld mbH (ABI)  

2. Landkreis Düren (DN)  

3. Landkreis Göppingen (GP)  

4. Kreis Hameln-Pyrmont (HM)  

5. Kreis Hersfeld-Rotenburg – WFG Hersfeld-Rotenburg mbH (HEF)  

6. Odenwaldkreis - Odenwald Regionalgesellschaft mbH / OREG (ODK)  

7. Landkreis Kreis Nordfriesland – WFG Nordfriesland mbH (NF)  

8. Landkreis Ludwigslust-Parchim – WFG Südwestmecklenburg mbH (LUP)  

9. Rhein-Neckar-Kreis (RNK)  

10. Landkreis Teltow-Fläming (TF)  

11. Wartburgkreis (WAK)  

 

Vergleiche aller WiFö Einrichtungen sind aufgrund der Strukturzahlen suboptimal und würden 

ein falsches Bild abgeben 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 
Strukturzahlen im Vergleich:  

 

     Fläche in km² Einwohner: EW/km² 

1. Landkreis Anhalt-Bitterfeld* 1.453   166.828  115 

2. Landkreis Düren  941  258.385  275 

3. Landkreis Göppingen  642  248.813  388 

4. Kreis Hameln-Pyrmont  796  147.755  185 

5. Kreis Hersfeld-Rotenburg* 1.097  119.651  109 

6. Odenwaldkreis    623  96.201  154 

7. Landkreis Kreis Nordfriesland* 2.082  161.923  78 

8. Landkreis Ludwigslust-Parchim*  4.752  211.965  45 

9. Rhein-Neckar-Kreis   1.061  531.013  500 

10. Landkreis Teltow-Fläming*  2.092  163.079  78 

 

* zählen zu den Flächenlandkreisen 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 
Betätigungsfelder der Wirtschaftsförderungen:  

 

1. Bestandsentwicklung:  Firmenbesuche, Aufgreifen von Problemen der regionalen   

 (BE)   Wirtschaft, Fördermittelberatung, Förderung   

   wirtschaftsfreundliche Verwaltung 

 

2. Netzwerke/Cluster: Vorbereitung und Durchführung Branchen- und    

 (Netz)   Schwerpunktthematischer Netzwerke, Mitarbeit in anderen  

   Netzwerken, initiieren speziellen Arbeitskreisen  

 

3. Akquisition:  proaktive Akquise auswärtiger Unternehmen, Vorbereitung  

 (AKQ)   und Durchführung von Messeauftritten, Veranstaltung für  

   auswertige Unternehmen, Werbemaßnahmen, Erstellen von  

   Infomaterial  

4. Gewerbeflächen- 

 entwicklung: (GFE) Erfassen von Daten, Beteiligung bei der Planung neuer Flächen 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 
Betätigungsfelder der Wirtschaftsförderungen:  

 

5. Infrastrukturprojekte: Durchführung und Beteiligung an der Planung von    

 (INFR)  Infrastrukturprojekten  

 

6. Beschäftigungs- 

 entwicklung:  Förderung und Betrieb von Weiterbildungsrichtlinien, Kooperation 

(BF)   mit Schulen und Weiterbildungseinrichtungen, Mobilisierung der 

   lokalen Wirtschaft zur Akquise von Ausbildungsplätzen, 

    Gemeinsame Projekte mit der BA und Jobcenter  

 

7. Existenzgründung: Initiierung und Durchführung von Veranstaltungen für   

 (EX)   Gründungsinteressierte, Kooperation mit Kammern und  

   Verbänden, Lotsentätigkeit 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 
 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

Landkreise:   ABI HEF LUP NF TF 
VZÄ Bestandsentwicklung  VZÄ 2,30 0,70 3,00 1,00 1,00 

VZÄ Clustermanagement/Netzwerke/ 

Kooperationen  

VZÄ 0,80 0,25 4,00 2,50 1,00 

VZÄ Akquisition/Standortmarketing VZÄ 1,00 0,70 5,50 1,00 0,00 

VZÄ Gewerbeflächenentwicklung VZÄ 0,40 0,00 1,00 1,00 0,30 

VZÄ Infrastrukturprojekte VZÄ 0,70 0,00 3,00 0,00 0,00 

VZÄ Beschäftigungsentwicklung/ 

Fachkräftesicherung 

VZÄ 0,75 0,10 6,50 1,00 1,00 

VZÄ Existenzgründungsförderung VZÄ 1,00 0,10 1,00 2,00 1,00 

Gesamt: VZÄ 
6,95 1,85 24,00 8,50 4,30 

je 10.000 EW VZÄ 0,42 0,15 1,13 0,52 0,26 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 

Arbeitsmarktzahlen:  

 
 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

Landkreise:   ABI HEF LUP NF TF 

Beschäftigungsquote interkommunaler 

Vergleich 

% 58,54 55,97 60,60 54,66 61,90 

Arbeitslosenquote  

(Jahresdurchschnitt) 

2014 10,80 4,90 8,40 6,40 7,30 

Arbeitslosenquote  

15-20 Jährigen 

2014 6,40 2,60 6,90 3,00 5,30 

Bestand freie Stellen Anzahl 541,00 949,00 1.188,00 944,00 897,00 

Existenzgründungsberatung:  Anzahl 179,00 k.A. k.A. 26,00 55,00 

Existenzgründungen nach Beratung Anzahl 55,00 k.A. k.A. k.A. 41,00 
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3. Auswertung des ersten Vergleichsrings 2015 

 
 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

Landkreise:   ABI HEF LUP NF TF 

Gestaltungsmittel: € 30.000 10.000 48.000 250.000 9.500 

Besuchte Bestandsunternehmen im 

Erhebungsjahr:  

Anzahl 60 25 150 k.A. 97 

Informationsveranstaltungen für die  

regionale Wirtschaft  

Anzahl 7 1 6 k.A. 10 

Netzwerke unter Leitung der WiFö Anzahl 3 0 13 0 3 

Teilnehmende Unternehmen an 

Berufsorientierungsmaßnahmen 

Anzahl 55 k.A. 10 k.A. 93 

kreisangehörige Kommunen Anzahl 10 20 20 133 14 

kreisangehörige Kommunen mit  

eigener Wirtschaftsförderung 

Anzahl 6 1 7 1 6 
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4. Abgeleitete Handlungsschwerpunkte 2016 
 

- klare und erfüllbare Zielvorgaben anhand der Kennzahlen formulieren 

 

2016: Erneuerung der Unternehmensdatenbank und Vorbereitung einer 

 Unternehmensbefragung in Kooperation mit der Hochschule Harz 

 

  Anzahl der Unternehmensbesuche erhöhen und mit klaren Inhalten 

 definieren 

 

  Ausweitung der Aktivitäten im Bereich Schule/Wirtschaft  

 

  Weiterführung der Aktivitäten im Bereich der Existenzgründungsberatung 

 

  SG Wirtschaft ist beim Personalbestand im Vergleich um mindestens eine 

 VZÄ benachteiligt, ähnliche Ergebnisse stellte diesbezüglich auch die PwC 

 Studie fest 
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5. Ausblick 

 
Eine Projektfortsetzung 2016 ist aus folgenden Gründen beabsichtigt:  

 

Ziele und Kennzahlen sind Grundlage für Steuerung kommunaler Produkte und 

Leistungen und daher eine Daueraufgabe. Mit der Vorlage des Abschlussberichts 

abgeschlossenen Phase des Vergleichsrings haben die Beteiligten die Grundlage 

dafür geschaffen, die Steuerung in den Wirtschaftsförderungen zu optimieren. 

 

Nur eine mehrjährige Arbeit mit Kennzahlen bzw. die kontinuierliche Anwendung von 

Kennzahlen kann zeigen, ob Steuerungsmaßnahmen infolge der Kennzahlenwerte 

bessere Ergebnisse erzielen. Die Arbeit mit Zielen und Kennzahlen sollte daher 

kontinuierlich fortgesetzt und weiterentwickelt werden.  

 

Nach den Erfahrungen der KGSt unterstützen der interkommunale Vergleich und der 

Erfahrungsaustausch auch die Analyse der fortgeschriebenen Kennzahlen.  
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Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit 

 
 

Landkreis Teltow-Fläming 
Amt Wirtschaftsförderung und Investitionsmanagement 

Siegmund Trebschuh 
Zinnaer Straße 34 

14943 Luckenwalde  


